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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12419

Auf ehemaligem Ackerstandort aufgewachsener Sandmagerrasen bei Hahnenhorst. Das Biotop befindet sich auf einer Kuppe und fällt dem 
Beobachter bereits aus großer Entfernung auf. Es ist als Rotstraußgras-Flur und Grasnelken-Schafschwingel-Rasen ausgeprägt. Der dichte 
Grasnelkenbestand auf hügligem Standort macht das Biotop besonders attraktiv. Daneben sind größere Flächen mit Rauhblattschwingel 
bedeckt, kleinere Offenflächen vom Glashaartragendem Widertonmoos besiedelt. In gößerem Umfang kommen Kleiner Sauerampfer, lokal 
Silberfingerkraut und Sand-Strohblume, doch nirgendwo Kleines Habichtskraut vor.
Gefahr droht möglicherweise durch Stickstoffeintrag ausbrechender Färsen aus benachbarter Weide. Eine vorsichtige Herbstweide  mit 
Schafen würde dem Biotop zuträglich sein.
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Wiese
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Fischerei

Angeln
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Kleingartenbau
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Armeria maritima maritima Rumex acetosella

Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla Galium verum

Achillea millefolium Artemisia absinthium Cladophora spec. Erodium cicutarium
Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata Potentilla argentea Viola arvensis


